
Herz-Jesu-Pfarrei Brig

Pfarreiblatt für den Monat Oktober 2024
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Pfarrkalender

Oktober 2024

  1. Dienstag –  
Hl. Theresia von Lisieux

08.15 Uhr Hl. Messe
Stjz Marie und Ulrich Wicki-Furrer 
 und Jean-Paul Wicki
19.00 Uhr Bibelteilen im Pfarreizentrum

  2. Mittwoch – Heilige Schutzengel

18.00 Uhr Rosenkranz
18.45 Uhr Hl. Messe
Stjz – Trudy und Moritz 
   Heinzen-Kummer
Ged – Christa Stebel

  3. Donnerstag

18.00 Uhr Rosenkranz
18.45 Uhr Hl. Messe in der Antoniuskapelle
Stjz – Marie und Hermann 
   Lambrigger-Schmid
 – H.H. Camill Schmid
 – Bartholomäus und Evi 
   Zenklusen-Arnold

  4.  Herz-Jesu-Freitag –  
 Hl. Franz von Assisi

14.00 bis 18.30 Uhr Anbetung
18.00 Uhr Rosenkranz
18.45 Uhr Hl. Messe
Stjz  – für die Verstorbenen der Familie
   Giuseppe und Maria 
 – Di Francesco-Sofia

  5. Samstag –  
Hl. Faustina Kowalska

08.00 Uhr Hl. Messe in der Schlosskapelle
17.15 Uhr  Anbetung und Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse
Ged – Thildy Zurbriggen-Lehner und
 – Erzbischof Peter Stephan
   Zurbriggen

  6. 27. Sonntag im Jahreskreis
 Predigtdienst: Vikar Joseph Shen
10.00 Uhr Amt Ministrantenaufnahme 
17.00 Uhr Wallfahrt für kirchliche Berufungen
 in der Pfarrkirche Glis
17.45 Uhr Pilgergang nach Brig

18.30 Uhr  Hl. Messe
 Ev Mk 10,2-16 (oder 10,2-12)
 Opfer für die diözesanen 
 Bildungshäuser 

  7. Montag – Unsere Liebe Frau  
 vom Rosenkranz

18.00 Uhr Rosenkranz
18.45 Uhr Hl. Messe

  8. Dienstag

08.15 Uhr Hl. Messe
Stjz – Aline und Paul Borter-Zeiter 
   und Philipp Borter
 – Heinrich und Rosa Biner-Zoller
 – Heinz Biner-Anderegg

  9. Mittwoch 

18.00 Uhr Rosenkranz
18.45 Uhr Hl. Messe 
Stjz – Olga und Anton 
   Zenklusen-Meyenberg
 – Stephan Zenklusen-Ruppen, 
 – Clemenz und Maria 
   Ruppen-Lowiner
 – Peter und Elisabeth Burchard
 – Karl Furrer-Squaratti

10. Donnerstag

18.00 Uhr Rosenkranz
18.45 Uhr Hl. Messe
Stjz – Irma Eyer-Schwestermann
Stjz – Bernhard Franzen

11. Freitag – Hl. Johannes XXIII.

14.00 bis 18.30 Uhr Anbetung
18.00 Uhr Rosenkranz
18.45 Uhr Hl. Messe
Stjz  – René und Alice Brunner-Tscherrig
  – Rosi und Marcel 
   Blumenthal-Walter, 
 – David und Genovefa Blumenthal, 

– Walter und Käthi Blumenthal, – 
– Ricardo Paci, Marco Paci-Eyer, 

 – Josef und Bernadette 
   Blumenthal-Locher,
 – David und Paula Pollinger
Ged – Gian Luca Maccagno, 
 – Roberto und Walter Maccagno
 – Gilberte Amherd
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12. Samstag

17.15 Uhr  Anbetung
 und Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse
Stjz – Verstorbene des Jahrgangs 1925 
   von Brig-Glis

13. 28. Sonntag im Jahreskreis
 Erntedank
 Predigtdienst: Vikar Vladomir Eres
10.00 Uhr Amt 
18.30 Uhr Hl. Messe
 Ev Mk 10,17-30 (oder 10,17-27)
 Opfer für die Pfarrkirche

14. Montag 

18.00 Uhr Rosenkranz
18.45 Uhr Hl. Messe
Stjz – Emil und Marie Nanzer-Rovina

15. Dienstag – Hl. Theresia von Avila

08.15 Uhr Hl. Messe
Stjz – Bertha und Josef Ambord-Kuonen
 – Beat Stoffel-Zenhäusern

16. Mittwoch – Hl. Gallus

18.00 Uhr Rosenkranz
18.45 Uhr Hl. Messe
Stjz – Christiane und Markus 
   Arnold-Köchli, Franz Arnold

17. Donnerstag – 
 Hl. Ignatius von Antiochien

18.00 Uhr Rosenkranz
18.45 Uhr Hl. Messe

18. Freitag – Hl. Lukas

14.00 bis 18.30 Uhr Anbetung
18.00 Uhr Rosenkranz
18.45 Uhr Hl. Messe
Stjz – Marianne Amherd-Schnydrig
Ged – Gian Luca Maccagno
 – Antoinette u. Paul Roten-Oggier, 

– Verena Roten, Kurt Roten und – 
– Josephine Rötlisberger-Oggier

19. Samstag 

17.15 Uhr  Anbetung/Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse

Stjz – Olga Maria und Josef
   Kenzelmann-Corpataux
 – Franz Zuber

20. 29. Sonntag im Jahreskreis
 Predigtdienst: 
 Missionsschwestern von Peru
10.00 Uhr Amt 
18.30 Uhr Hl. Messe 
 Ev Mk 10,35-45 (oder 10,42-45)
 Opfer für Missionsschwestern 

Peru

21. Montag – Hl. Ursula

18.00 Uhr Rosenkranz
18.45 Uhr Hl. Messe
Stjz – Josephine und Anton
   Crestani-Zuber, 
 – Marie-Rose und Milo 
   Zuber-Pfammatter
 – René Gasser-Arnold

22. Dienstag – Hl. Johannes Paul II.

08.15 Uhr Hl Messe
Stjz  – Lydia Werlen
 – Frieda und Johann Arnold-Theiler
 – Pfarrer Josef Pospiech
 – Oliver Schöpfer

23. Mittwoch

18.00 Uhr Rosenkranz
18.45 Uhr Hl. Messe
Stjz – Arnold Imhasly-Wyer
Ged – Amandus Fercher-Schnydrig 
   und Charly Fercher

24. Donnerstag

18.00 Uhr Rosenkranz
18.45 Uhr Hl. Messe
Stjz – Mathilde Minnig
 – Paula Schnyder-Meichtry

25. Freitag

14.00 bis 18.30 Uhr Anbetung
18.00 Uhr Rosenkranz
18.45 Uhr Hl. Messe
Stjz – Anna und Othmar 
   Bellwald-Lehner und 
   Söhne Othmar, Willy und Pius
 – Rosa und Hans  

– Bernasconi-Knapp,
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 – Bruno und Marcel Bernasconi, 
 – Pia und Willi
   Albrecht-Bernasconi
20.00 Uhr Lobpreisabend von Adoray 
 in der Antoniuskapelle

26. Samstag 

17.15 Uhr Anbetung / Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse
Stjz – Trudy und Charli Bumann-Blum
 – Hilda und Leonard Ruff-Lagger
 – Peter Lütolf-Hildbrand

27. 30. Sonntag im Jahreskreis

 Predigtdienst: 
 Vikar Edi Arnold
10.00 Uhr Amt 
18.30 Uhr Hl. Messe «Öi fer dich»
 Ev Mk 10,46-52
 Opfer für die Pfarrkirche

28. Montag – Hl. Simon  

und Hl. Judas

13.30 Uhr bis 17.00 Beichtgelegenheit 
Kapuzinerkirche vor Allerheiligen

18.00 Uhr Rosenkranz
18.45 Uhr Hl. Messe
Stjz – Linus Loretan-Giachetto, 
 – Lydia und Josef Giachetto
 – Roberto Wran
 – Maria und Italo Morson, 
 – Veronica Morson, 
 – Teresina Giachetto

29. Dienstag 

08.15 Uhr Hl Messe
Stjz Robert und Therese Jordan-Arnold
 Karl Burgener

30. Mittwoch

18.00 Uhr Rosenkranz
18.45 Uhr Hl. Messe
Stjz – Angelina u. Heinrich 
   Roten-Williner

31. Donnerstag – Hl. Wolfgang

18.30 Uhr Vorabendmesse
Ged – Louis Carlen-Steiner

Opfer und Gaben

Opfer und Gaben für die Pfarrei

03./04. August Pfarrei 693.80

10./11. August Orgelneubau 803.29

14./15. August Pfarrei 508.04

17./18. August Pfarrkirche 399.35

Gaben für Caritas 535.25

Beerdigungsopfer 133.30

Antoniuskapelle

Kerzenopfer 175.05

Opfer an Dritte

Opfer Schönstatt 18. August 1 384.—

Caritas Schweiz 841.05

Auszug 
aus den Pfarrbüchern

Das Sakrament der Ehe 

haben sich gespendet:

Alain Roten und Anja Wyssen
am 10. August 2024 in der Kollegiumskirche

Alain Schmid und Sandrine Andenmatten
am 24. August 2024 in der Kollegiumskirche

Beerdigt wurden

†  Arnold Carlen-Amherd
Geboren: 07.12.1935 / Gestorben: 28.07.2024
Trauergottesdienst: 05.08.2024

Gedanken und Augenblicke, sie werden uns 
immer an dich erinnern, uns glücklich und  
traurig machen und dich nie vergessen lassen.

†  Rosmarie Lütolf-Hildbrand
Geboren: 31.01.1941 / Gestorben: 01.09.2024
Trauergottesdienst: 05.09.2024

Denn wer gibt, der empängt, wer verzeiht,  
dem wird verziehen, wer stirbt, der erwacht 
zum ewigen Leben.
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†  Dr. med. Peter Kämpfen
Geboren: 17.02.1936 / Gestorben: 06.09.2024
Trauergottesdienst: 10.09.2024

Ich habe gelebt und den Lauf vollendet, 
den das Schicksal gegeben.

Herr, schenke ihnen die ewige Ruhe!

Vereine / Gemeinschaften

Frauen- und Müttergemeinschaft

Dienstag, 29. Oktober:  
Generalversammlung
18.30 Uhr GV 
Bitte anmelden bis 18. Oktober: 
027 923 32 67 oder  
per E-Mail kellenberger.jaqueline@valaiscom.ch

Haus Schönstatt

14. Oktober 2024: «Bündnistreff»
Impuls, Austausch, Gebetszeit 
und Mittagessen
10.00 bis 13.30 Uhr
Schönstattbewegung Frauen und Mütter

23. Oktober 2024: Pater Kentenich 
begegnen
«Heimwärts zum Vater geht der Weg»
19.30 bis 21.00 Uhr Impuls und Austausch 
A. u. M. Schwestermann und Sr. M. Rina 
Huber

25.–27. Oktober 2024: Wallfahrt zum 
Schönstattheiligtum nach Quarten

28. Oktober 2024: Exerzitien im Alltag
5 Abende: 28. Oktober, 04./11./ 19./ 
und 25. November
20.00 bis  21.30 Uhr 
Leitung: Sr. M. Rina Huber

Anbetung 
jeden Donnerstag von 19.00 bis 21.00 Uhr 
im Heiligtum
jeden Sonn- und Feiertag 
von 15.00 bis 17.30 Uhr im Heiligtum

Adoray

Freitag, 25. Oktober: 

20.00 Uhr Lobpreisabend in der Antoniuska-
pelle 

«Seit über 20 Jahren treffen sich junge Ober-
walliser regelmässig zum Gebet. Um neue 
Impulse und weitere Jugendliche anzuspre-
chen, entstand der Wunsch, ein Adoray im 
Her zen von Brig zu gründen. Angesteckt durch 
das offene, frische Glaubensleben von Adoray 
Schweiz, treffen wir uns seit 2014 jeden zwei-
ten und vierten Freitag im Monat. Wir möchten 
zeigen, dass die katholische Kirche lebt, freu-
dig, ansteckend und erfüllend ist. Wir freuen 
uns auf dich!»

Pfarreinachrichten 

Die Orgel zur Reformationszeit

Mitten auf diese unvergleichliche Blütezeit des 
spätmittelalterlichen Orgelbaus fiel der Reif der 
Reformation. Das Schicksal der Orgel stand 
zwar beileibe nicht im Zentrum des Gesche-
hens, war doch schon die Zulässigkeit der Mu-
sik überhaupt im Gottesdienst ein sekundärer 
Streitpunkt.

Während die katholische Kirche den Gebrauch 
der Orgeln weitgehend unverändert weiterführ-
te, war die Stellungnahme der verschiedenen 
Reformatoren unterschiedlich.
Martin Luther war zweifelslos der sanges-freu-
digste unter den grossen Reformatoren. Er be-
trachtete die Musik als eine Gabe Gottes, be-
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kannte er doch «in summa»: die edle Musica 
ist nach Gottes Wort der höchste Schatz auf 
Erden. Freilich könne auch diese Gabe, wie alle 
anderen, missbraucht werden in «fleischlichen 
Buhlliedern». Er gewährte also der Musik und 
auch der Orgel breiten Raum in seinen Gottes-
diensten.

Im Jahr 1597 bekräftigte die Theologische Fa-
kultät Wittenberg ausdrücklich den liturgischen 
Gebrauch der Orgel, da diese fähig sei, die Ge-
müter der Menschen zu bewegen. Einzige Be-
dingung war, dass man weiss, es wären geist-
liche Lieder, die zu Gottes Lob gemacht sind.
Jean Calvin war ein unkünstlerischer Mensch 
ohne persönliche Beziehung zur Musik. Er an-
erkannte aber deren psychologischen Macht 
und Wirkung auf viele Menschen. Die Instru-
mentalmusik und damit auch die Orgel fand bei 
ihm keine Gnade, aber er suchte nach einem 
gesungenen Bibelwort, das er schliesslich 
in den Psalmen fand. Er verlangte 1537 vom 
Stadtrat in Genf, man müsse im Gottesdienst 
Psalmen singen. So wurde Calvin zum grossen 
systematischen Förderer des Psalmensingens. 
Für den gottesdienstlichen Gebrauch kam 
nur der schlichte einstimmige Gesang in Fra-
ge. Um aber die sündliche Musik, welche das 
Böse schürte, auch ausserhalb der Kirche zu 
bekämpfen, empfahl er für Haus und Feld den 
mehrstimmigen Psalmengesang. Erst im Jah-
re 1756 erklang in der Kathedrale St. Pierre zu 
Genf wiederum die Orgel.

Huldrych Zwingli war selber ein grosser Mu-
sikliebhaber und spielte viele Instrumente. Bei 
ihm stand aber die Wortverkündigung und der 
reine Predigtgottesdienst dermassen im Vor-
dergrund, dass er zunächst keinerlei Möglich-
keiten für die Musik in seinen Gottesdiensten 
sah. Auf seine Empfehlung hin wurde vom Rat 
der Stadt Zürich das Orgelspiel und der Ge-
sang unterbunden. Während zugleich auch die 
Bilder entfernt und vernichtet wurden, blieben 
die Orgeln noch drei Jahre unbenützt stehen, 
sie wurden 1527 endgültig abgebrochen. Der 
einstimmige Kirchengesang wurde erst 1598 
ein  geführt.

Der vierstimmige A-cappella-Gesang war noch 
1641 verboten, aber im 18 Jahrhundert dann 
der Stolz der reformierten Zürcher Kirche.

Die erste nachreformatorische Orgel im Gross-
münster wurde erst im Jahre 1876 gebaut. Be-

sonders bemerkenswert ist, wie sich hier in 
zeitlich und örtlicher Form ein ähnlicher Kampf 
und die Einführung der Orgel im Gottesdienst 
abspielte, wie dies im frühen Mittelalter im 
Abendland schlechthin der Fall war. Das Ein-
dringen der Orgel vollzog sich zunächst weit 
weg vom kirchlichen Hauptort und natürlich 
ohne Genehmigung der entsprechenden Auto-
ritäten. Es wurde stillschweigend toleriert.

Zu einem Beschluss, die Orgel (wieder) einzu-
führen. Konnte man sich aber weder da noch 
dort je durchdringen. Die Orgel hat sich selbst 
eingeschlichen. In mehr als einem Fall ist nach-
gewiesen, dass zwar eine Orgel in der Kirche 
stand, aber während dem Gottesdienst ge-
schlossen bleiben musste. Sie diente nur zum 
Einüben der Lieder für die Jugend.

Marienwallfahrtsmessen in Glis

Ab Oktober wird in der Wallfahrtskirche von 
Glis neu immer am Samstagmorgen um 8.00 
Uhr eine Wallfahrtsmesse gefeiert. Um dies zu 
ermöglichen entfällt aber die Samstagmesse 
in der Sebastianskapelle. Wir danken fürs Ver-
ständnis und laden auch die Briger herzlich 
ein, ihre Anliegen bei Unserer Lieben Frau vom 
Glisacker zu deponieren und zusammen mit 
anderen Oberwallisern die Bedeutung dieses 
geschichtsträchtigen Walliser-Wallfahrtsortes 
wieder in Erinnerung zu rufen und mit Herzens-
freude zu feiern. 

Schutzengelmonat Oktober

Es war ein Engel, der Maria die Botschaft der 
Menschwerdung Gottes brachte. Es war ein 
Engel, der Joseph mehrmals im Traum erschie-
nen ist. Es waren Engel, welche bei der Geburt 
Jesu das erste Gloria sangen und den Men-
schen guten Willens «Frieden» verkündeten. 
Es war ein Engel, der Jesus am Ölberg tröstete 
und sie waren es, die am Ostermorgen die Auf-
erstehung verkündeten. Danken wir in diesem 
Monat vermerht auch den Engeln, dass sie uns 
auf unserem Glaubensweg begeleiten. Sie ha-
ben unseren Dank mehr als verdient!
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APP jetzt verfügbar! 
                           

                         Herunterladen bei 

                         Google-Play  oder Apple Store 

 
 

 
Mit dem Aufkommen der sozialen Medien und im 
Umfeld der zunehmenden Digitalisierung haben 
sich die Informationsbeschaffung und -weitergabe 
stark verändert. Nutzer erwarten jederzeit, 
umfassend und überall Zugang zu gut aufbereiteten 
Informationen. Für die beiden Priester Michael 
White und Tom Corcoran, Autoren des Buches «Wie 
Sie der Botschaft Flügel verleihen» und auch für 
Weihbischof Josef Stüdi, seit 2023 bei der Schweizer 
Bischofskonferenz zuständig für den Bereich 
Medien, ist auch klar, dass der Einsatz der digitalen 
Kommunikationsformen erforderlich sei, damit die 
Kirche dem Verkündigungs-auftrag Jesu gerecht 
werde.  
 
Die kirchlichen Institutionen im deutschsprachigen 
Teil des Bistums Sitten tragen diesem Bedürfnis 
Rechnung und informieren neu auch mit einer App. 
Die App ist ab sofort unter dem Namen «Bistum 
Sitten» im Apple Store und bei Google-Play 
verfügbar.  
 
Die App wird als Gemeinschaftsprojekt betrieben. 
Sie steht allen kirchlichen Institutionen des Bistums 
Sitten zur Verfügung, die die Einladung annehmen 
und sich anschliessen. Im Sinne der Ökumene 
beteiligt sich auch die Evangelisch-reformierte 
Kirche Wallis. Für die operative Umsetzung ist im 
Auftrag der Bistumsleitung und des Generalvikariats 
Oberwallis das Projektteam App zuständig. Der 
Verein «Verein Kirchen in den Oberwalliser Medien 
(kom)» unterstützt die Lancierung finanziell.  
 
Die App dient als leicht zugängliche und 
transparente Plattform mit aktuellen Informationen 
und orientiert über das vielfältige Angebot der 
angeschlossenen Institutionen. In der Rubrik 
«Spirituelle Beiträge» finden die Nutzer zudem 
täglich aktualisierte Beiträge. Unter «FAQ/Häufig 
gestellte Fragen» sind weitere allgemeine 
Informationen verfügbar. 
 
Eine erfolgreiche Verkündigung ist ein sehr 
vielfältiger Auftrag. Wir hoffen, dass die App den 
Menschen den Zugang zur Botschaft Christi 
erleichtert.  Schliesslich ist Gott auch in der digitalen 
Welt bereits präsent! 
 

Wir wünschen Ihnen viel Spass beim Entdecken  
und würden uns freuen, wenn Sie die App nutzen.   

 
Für das Projektteam App:  

Roland Kuonen,  
Michèle Stoffel  
Norbert Werlen 
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Fortsetzung vom Pfarreiteil nach dem Dossier
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AZB 
CH - 1890 Saint-Maurice

Augustinuswerk, Postfach 51, 1890 Saint-Maurice, Telefon 024 486 05 20
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